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Bei Bürgermeister Michael Moosmann (rechts) und Komman-
dant Klaus Haberstroh starten die Sternsinger. Foto: Haberstroh

Gewaltige Bass-Stimmen 
und Tenortöne bis in 
höchste Höhen begeistern 
das Publikum beim Kon-
zert der Maxim Kowalew 
Don Kosaken.
n Von Christel Paskal

Königsfeld. Die Maxim Kowa-
lew Don Kosaken sind auf 
ihrer Tournee in Europa 
unterwegs und haben dabei 
Königsfeld nicht vergessen. 

Schon mehrere Male konzer-
tierten sie im Haus des Gastes. 
Wie sehr sich die Besucher 
auf sie freuten, zeigt sich am 
nahezu ausverkauften Saal. 

Ungeahnte Höhen
Es wird nicht nur frenetisch 
applaudiert, sondern rhyth-
misch geklatscht und mitge-
summt.  Dirigent Igor Char-
dyntsau lenkt seine sechs Mit-
sänger von der linken Seite 
aus. Gewaltige Bass-Stimmen 
und Tenortöne bis in höchste 

Höhen sind zu vernehmen. 
Solidarisch zeigen sich die 
sieben Sänger aus Belarus mit 
dem Nachbarn Ukraine. 

Etliche Volkslieder erklin-
gen. Obwohl eines davon 
»Neue Freude« lautet, er-
scheint es dennoch wehmü-
tig.  Vasily Mingalev erreicht 
mit seiner Tenorstimme zu 
»Abendglocken« ungeahnte 
Höhen. Er entführt die mitge-
henden Besucher mit seiner 
Gitarre nach Spanien und 
singt dazu »Besame mucho« 

auch auf Englisch. Im zweiten 
Teil verzaubert er solistisch 
zudem mit dem Wolgalied 
aus »Zarewitsch«. Laute Bra-
vo-Rufe sind mehr als ver-
dient.

Donnernder Beifall
 Nun schnallt sich Alex Sido-
rov das Akkordeon um und 
begleitet die Sänger. Er selbst 
singt zum spanischen Bolero. 
Beinahe kein Halten gibt es 
zu »Kalinka«. Die Anwesen-
den kommen kaum mit im-

mer schnellerem Klatschen 
mit, die Sänger schaffen das 
Tempo singend.  Sänger Rihat 
Minikaer sorgt mit seinen An-
sagen dafür, dass die Inhalte 
verstanden werden. 

Nach 90 Minuten und don-
nerndem Beifall beenden die 
Maxim Kowalew Don Kosa-
ken das Konzert mit dem 
Wiegenlied von Johannes 
Brahms »Guten Abend, gut 
Nacht«. Für alle Anwesenden 
ist dieses Konzert ein gelun-
gener Beginn des Jahres 2023.

Gewaltige Stimmen beeindrucken 
Konzert | Maxim Kowalew Don Kosaken sorgen für gelungenen Jahresbeginn / Solidarisch  mit der Ukraine 

Igor Chardyntsau (links) dirigiert seine sechs Mitsänger beim Neujahrskonzert im  Königsfelder Haus des Gastes. Foto: Paskal

Königsfeld. Während die 
Schüler der Zinzendorfschu-
len schon  in die Weihnachts-
ferien starteten, durften ihre 
Lehrer und Erzieher  noch drei 
Tage lang selbst die Schul-
bank drücken. Das gesamte 
Kollegium nahm wahlweise 
an dem Lions-Quest-Seminar 
»Erwachsen handlen« oder 
»Erwachsen werden« teil. 

»Das gab es in dem Umfang 
noch nie«, sagte Hans-Joa-
chim Bürner, der seit 20 Jah-
ren diese Lehrer-Fortbildun-
gen des Lions-Clubs organi-
siert. Normalerweise kämen 
pro Schule zwei bis drei Päda-
gogen zu den Lions-Quest-Se-
minaren nach Brigachtal. Für 
die pädagogischen Tage der 
Zinzendorfschulen sind drei 
Referenten aus Wiesbaden 
gekommen, um das Kolle-
gium zu schulen.

Künftige Erwachsene auf 
ihre Zukunft vorbereiten

Das Lions-Quest-Programm 
soll Lehrern dabei helfen, 
künftige Erwachsene auf ihre 
Zukunft vorzubereiten. Nach 
dem Prinzip des sozial-emo-
tionalen Lernens vermitteln 
die Seminare Methoden zur 
Gruppenbildung und Modera-
tion. In Einzel- und Gruppen-
arbeit, bei Rollenspielen, mit 
Präsentationen, Infoblöcken 
und Feedback-Runden lern-
ten die Teilnehmer, mit wel-
chen Methoden sie Selbstbe-
wusstsein, Resilienz, interkul-
turelle Achtsamkeit sowie die 
Fähigkeit zur Reflexion, Kom-
munikation und Konfliktlö-
sung ihrer Schüler fördern 
können. 

Diese Fähigkeiten helfen 
den Kindern und Jugendli-
chen nicht nur während ihrer 
gesamten Schulzeit, sondern 
auch später im Erwachsenen-

leben. In Teilen der Seminare 
schlüpfen die Lehrer in die 
Rolle der Kinder und Jugend-
lichen. 

Nach jeder Einheit reflek-
tierten die Teilnehmer, wie 
sie das Gelernte auf den 

Schulalltag übertragen kön-
nen. »Sie werden es bedau-
ern, dass nach den Seminaren 
erst einmal Ferien sind und 
Sie die Methoden nicht sofort 
in den Klassen umsetzten 
können«, prophezeite Bürner.

Dieses Mal lernen die Lehrer
Bildung | Pädagogische Tage an den  Zinzendorfschulen

Hans-Joachim Bürner organisiert seit 20 Jahren die Lions-
Quest-Lehrer-Fortbildungen in der Region. Er begrüßt das 
Kollegium der Zinzendorfschulen, das dieses Programm wäh-
rend ihrer pädagogischen Tage erarbeitet.

Die Einzelarbeit wechselt sich ab mit Phasen der Gruppen-
arbeit. Fotos: Zinzendorfschulen

Hardt. Bereits kurz vor dem 
Jahreswechsel  waren die 
Hardter Sternsinger wieder in 
den Straßen unterwegs, um 
den Menschen und Häusern 
den Segen zu bringen. 

Start am Rathaus
35 Kinder im Alter zwischen 
sieben und 14 Jahren brach-
ten in insgesamt acht Grup-
pen an jede Hardter Haustüre 
den Segensspruch der Stern-
singer:  »20*C+M+B*23«. Zu-
dem  sammelten sie  Spenden 
für Kinder in Indonesien, Bra-
silien und auf der ganzen 
Welt. 

Der gemeinsame Start  war 
bei Bürgermeister Michael 
Moosmann und Feuerwehr-
kommandant Klaus Haber -
stroh. Sie nahmen stellvertre-
tend den Segen für das Rat-
haus und Feuerwehrhaus ent-
gegen. 

Die Sternsinger berichten 
von größtenteils herzlichen 
Bewohnern und großzügigen 
Spendern, die sie bei ihren Be-
suchen angetroffen haben. 
Neben den Geldspenden sind 
auch die Kinder für ihr Enga-
gement  reich beschenkt wor-
den. 

»Überschüssige Süßigkei-
ten werden wir, wie jedes 
Jahr, an die Schramberger Ta-
fel spenden«, versprechen die 
Verantwortlichen. 

Weitere Spenden möglich
Deren Dank geht an alle, die 
für das Kindermissionswerk 
gespendet und Gottes Segen 
ins Haus gelassen haben. Am 
Dreikönigstag, 6. Januar,  
wird das Ergebnis der Spen-
den im Gottesdienst bekannt 
gegeben. Bis dahin können 
noch weiterhin  Spenden im 
Pfarramt abgegeben werden. 

Sternsinger bringen 
Segen ins Haus 
Kirche | Herzliche Bewohner angetroffen

nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist am heutigen Don-
nerstag von 9.30 bis 19 Uhr 
geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Donnerstag,  
von 8 bis 11 Uhr geöffnet. 
Termine können im Internet 
gebucht werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann auch ohne 
Voranmeldung besucht wer-
den.
nDer Bürgerservice ist am 
heutigen Donnerstag von 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr 
geöffnet.
nDas Rathaus ist am heutigen  
Donnerstag  von 9 bis 12 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute, Donnerstag,  von 9 bis 
12 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist heute, Donnerstag, 
von 9 bis 12.30 Uhr und 15 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute, Donnerstag, von 9.30 
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
18 Uhr geöffnet.
nDie Bregnitzhof-Sauna ist 
am heutigen Donnerstag von 
14 bis 22 Uhr geöffnet (ge-
mischt).
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
am heutigen Donnerstag von 
15.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nEine heilklimatische Wan-
derung startet heute, Don-
nerstag  um 18.30 Uhr mit 
Treffpunkt am Empfang Me-
diclin-Kliniken. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Infos gibt es unter  Telefon 
07725/80 09 45 oder E-Mail 
tourist-info@koenigsfeld.de.

n Königsfeld

nDas Rathaus hat derzeit ge-
änderte Öffnungszeiten und 
ist noch bis einschließlich 
Donnerstag, 5. Januar, nur 
vormittags von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet.
nUm Blutspende bittet der 
DRK-Ortsverein am heutigen 
Dienstag von 14.30 bis 19.30 
Uhr in der Arthur-Bantle-Hal-
le. Eine vorherige Online-Ter-
minreservierung unter 
www.blutspende.de/termine 
ist notwendig.

n Hardt

Feuerwerk steckt 
Hecke in Brand
Hardt (md). Das Jahr war 
noch keine halbe Stunde alt, 
da musste die Hardter Feuer-
wehr  schon ausrücken. Aller-
dings war der Einsatz in der 
Silvesternacht schnell erle-
digt. Am Wälderweg war auf-
grund des Feuerwerks eine 
Hecke in Brand geraten. Die 
Einsatzkräfte unter  Leitung 
von Manuel Hildbrand  lösch-
ten den Brand sofort, sodass 
die Feierlichkeiten der Silves-
ternacht ungehindert weiter-
gehen konnte.

Fußballclub sammelt 
Christbäume ein
Königsfeld. Auch in diesem 
Jahr sammelt der FC Königs-
feld wieder abgeschmückte 
Weihnachtsbäume in Königs-
feld und den Teilorten. Wer 
von der Abholung Gebrauch 
machen will, sollte seinen 
Christbaum am Samstag, 7. 
Januar, ab 12 Uhr gut sichtbar 
vors Haus stellen, damit die 
Sportler diesen einsammeln 
und ordnungsgerecht entsor-
gen können. Eine vorherige 
Anmeldung bei der Geschen-
ke-Stube Eschner in Königs-
feld oder unter der Telefon-
nummer 0151/25 22 70 22 ist 
nötig. Diese kann noch bis 
einschließlich Donnerstag, 5. 
Januar, erfolgen. Die Abho-
lung der Bäume kostet nichts, 
allerdings freut sich der FC 
Königsfeld  über jede kleine 
Spende für das große Ziel 
»Kunstrasenplatz«.
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